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Amtlicher Teil.
Entgegen der früheren Airnahme sind zur Zeit Noch

Lt Vorräte von Kartoffeln aus der Ernte des Jahres
Ä vorhanden, die teilweise der Gefahr des Verderbens
»qesetzt sind- Es liegt daher im Jnteresie der wirt¬
lichen Verwertung unserer Vorräte , daß bei der Brot-
reäung der Zusatz von Kartoffelflocken oder Walzmehl

Karloffelstärkemehl ganz oder zu einem wesentlichen
pl durch Frischkartoffeln ersetzt wird . Dieses Verfahren
Mhlt sich um so mehr, als nach den Erfahrungen der
^esverwaltung 20 bis 30 Teile Frischkartoffeln mit
M Erfolge und ohne jeden nachteiligen Einfluß aus
n Gesundheitszustand zugesetzt werden können.

Infolge eines mir zugegangenen Erlasses des Herrn
inisters für Handel und Gewerbe ersuche ich die Ge-
indebehörden auf die Bäckermeister dahin einzuwitken,
jl sie im Jnteresie einer wirtschaftlichen Verwertung
i zur Zeit noch vorhandenen Kartoffelvorräte für die
iglichste Verwendung frischer Kartoffeln zur Brotberei-

Zorge tragen.
Bad Hamburg v. d. H., den 10. Juli 1915.

Der Königliche Landrat.
I . B : d. Bernuk.

Wird veröffentlicht.
Obernrfel, den 19. Juli 1915.

_ Die Pokizeiverwaltmtg. Füller.
Am Freitag den 23 . ds . D!ts . Nachmittags 5 Uhr
der aus Gräben in der Oberhöchstadterstraße aus-
me Grund an Ort und Stelle öffentlich versteigert.
Der Sammelplatz ist am Spielplatz auf der . Ober-

'wdterstraße.
Oberursel, den 19. Juli 1915.

Der Magistrat. Fülle r,  Bürgermeister.

Verordnung.
Aus Grund der §§ 1 und 9 6 . des Gesetzes über den

«agerungszustand vom 4. Juni 1851 ordne ich für den
»reich des Korpsbezirks an:

M Me Hotels , Pensionen und Anstalten , sowie jeder
Aungsinhaber sind verpflichtet , den Aufenthalt und
>zug von Ausländern binnen 12 Stunden polizeilich
Melden, gleichzeitig ob die Aufnahme gegen Entgelt
er rmentgeltlich, vorübergehend oder für längere Zeit
sollst. " ■

Der Wer,zug von Ausländern ist gleichfalls rriner-
>li 12 Stunden anzuzeigen.

Falls örtliche Polizeiverordnnngen eine kürzere
ekdeftist wie die vorstehend angegebene fiir Ausländer
liehen, bleiben diese Verordnungen insoweit maßgebend.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung wer-
" nachL 9 des Gesetzes über den Belagerungszustand
"u1. Juni 1851 mit Gefängnis bis zu einem Jahre be-
rofl. '

te- Armeekorps, Stellvertretendes Generalkommando.
S*-. Der kommandierende General:

Freiherr von G a l l , General der Jnfantrie.

Bekanntmachung.
Nnznliisiige Abgabe von Brot betr.

^ie bekannt geworden haben Einwobner versucht,
M Bäckern bezw. Brotverkaufsstellen . Backwaren ge-
Brotkarten, welche noch nicht gültig waren oder ohne
>arten zu erlangen . Dieses Verfahren ist unzulässig
sowohl für die Verkäufer , wie auch ffir die Käufer
™T- Es wird daher eindringlichst vor der Verwen-

^ ungültiger, oder noch nicht gültiger Brotscheine ge-
Jeder hat die Pflicht sich mit der ihm zugemes-

B̂rotmenge einznrichten.
^berursel. den 10. Juli 1915.

Die Polizeiverwaltmrq. Füller.

Andere Bekanntmachungen.

h ^enstag, den 27. Julil. Js.. Vormittags9Uhrwend werden im Steinbacher Haidewald
21 610 Stück Eichenschälwellen.

98 Rmir . Eichenknüppelholz,
350 Stück Baumstützen,

foto,. 270 „ Eichenderbstangen
7 «* bersteigert. Gl24
Zusammenkunft auf der Straße Obernrsel -Ober-bt.

Der Bürgermeister : Heinrich.

Im Anmarsch
FnWiiie in Iti Aigmen.

Großes Hauptquartier , 21 . Juli . (WTB . Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Im Ostteil der Argonneu stürmten unsere Truppen
zur Verbesserung ihrer neuen Stellung noch mehr fran¬
zösische Gräben , nahmen fünf Offiziere, 365^ Mann ge¬
fangen und erbeuteten 1 Maschinengewehr.

Srlittertc Mpst ii len Vogesen.
In den Vogesen fanden in der Gegend von Münster

härtnäckigc Kämpfe statt. Die Franzosen griffen mehr¬
fach unsere Stellung zwischen Lingekopf (nördlich von
Münsters und Mühlbach an . Die Angriffe wurden abge¬
schlagen. An einzelnen Stellen drang der Feind in un¬
sere Stellungen ein und muhte in erbittertem Nahkampf
hinausgcworfcn werden. Südwestlich des Reichsackerkopfes
halt er noch ein Stück eines unserer Gräben besetzt. Tag
und Nacht lagen die angegriffene Front und unsere an¬
schließenden Stellungen Diedolshausen und bis zum Hil-
sensirst unter heftigem feindlichen Feuer . Wir nahmen
vier Offiziere und etwa 120 Mann , zum großen Teil Al¬
penjäger , gefangen.

Ein deutscher Kampfflieger zwang ein französisches
Flugzeug bei Bapaume zur Landung . Das Flugzeug ist
unversehrt in unserem Besitz. Colmar wurde von feind¬
lichen Fliegern mit Bomben beworfen , von denen zehn
auf Häuser und Straßen der Stadt fielen. Ein Zivilist
gelötet, eine Frau verletzt.

Oeffkich ^ r Kriegsschauplatz.
3500 8eI»W«e.

Oestlich von Popeljany und Kurschany zieht der Geg¬
ner vor unseren vordringenden Truppen ab . Westlich von
Szatvle wurde die letzte feindliche Beffchanzung im Sturm
genommen und besetzt und die Verfolgung in östlicher
Richtung fortgeführt.

An der Dubisia östlich von Roffienje durchbrach ein
deutscher Angriff die russischen Linien . Auch hier wich
der Gegner.

Südlich der Straße Mariampol — Kowno führte ein
Vorstoß zur Fortnahme der Dörfer Kiekeryski und Ja-
nowka. Drei hinter einander liegende ruffische Stellungen
wurden erobert . Ebenso waren Angriffe von Landwehr
gegen noch gehaltene feindliche Stellungen nötdlich von
Nowogrod von allem Erfolge begleitet. Die Russen gin¬
gen unter Zurücklassung von 2000 Gefangenen und 2
Maschinengewehren zurück.

Weiter südlich am N a r e w wurde ein starkes Werk
der Vorstellung von Rozau erstürmt , 560 Gefangene ge¬
macht und 3 Maschinengewehre erbeutet . Der Gegner
versucht an diesem Flusie hartnäckigen Widerstand zu lei¬
sten. Die verzweifelten Gegenstöße mit zusammengeraff¬
ten Truppen aus den Brnckenkopfstellungen von Rozan,
Pnltnsk und Nowo-Georgiewsk mißlangen . Die Rusien
erlitten schwere Verluste . 1000 Gefangene blieben in un¬
serer Hand. Die Blonie — Grojec-Stellung gewährte dem
Feinde einen kurzen Aufenthalt . Unter dem Zwange un¬
seres sich von allen Seiten verstärkenden Druckes begannen
die Russen westlich von Grosec ihre Befestigungen anfzn-
geben und in östlicher Richtung zurückzugehen.
Unsere Truppen folgen dichtauf.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
4» 3>n|tnls.

In der Verfolgung erreichten die deutschen Truppen
des Generalobersten von Wohrsch gestern die vorgescho¬
bene Brnckenkopfstellttng südlich von Jwangorod . Ein so¬
fortiger Angriff brachte sie in den Besitz der feindlichen
Linien bei Dladislawow . Um die anschließenden Stellun¬
gen wird noch gekämpft.

Bw AdW ml Mm.
Zwischen ober er Weichsel  und Bug  hat sich

der Gegner erneut den Armeen des Generalfeldmarschalls
von Mackensen gestellt. Trotz hartnäckigen Widerstands
brachen österreichisch-ungarische Truppen beiSkrzhniec
— Niedrzwica — Mala (südwestlich von Lublin ),
deutsche Abteilungen südöstlich von P i a s ki und nord¬
östlich von Krasnostaw in die feindlichen Stellungen ein.
Der Angriff ist im Fortschreiten.

Oberste Heeresleitung.

auf Warschau.
Der öslemWe ÄzerbM

WTB . Wien , 21. Juli . (Drahtber . Nichtamtlich .)
Amtlich wird verlautbart , 21. Juli 1915, mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Ter Feiird hat sich südlich von Cholm  über L u b-

l i n nach I w a n gorod  führenden Bahn neuerlich ge¬
stellt. Trotz seines hartnäckigen Widerstandes gelang es
den verbündeten Streitkrästen , ihn an mehreren Stellen
zu durchbrechen. Bei R o z a n a bahnte sich das Korps
Arz im Verein mit deutschen Bataillonen den Weg itt die
feindliche Linie. Südwestlich B i s ku p i e c wurden Ötfe
Rusien in der Nacht durch die Deutschen zunr Rückzug ge¬
zwungen . Zwischen der B i st r i tza und der Weichsel
stieß die Armee des Erzherzogs Josef Ferdinand auf star¬
ken Widerstand.

Beiderseits von B o ze ch o w entrissen Utistre Trilp-
pen in erbitten .tem .Handgemenge sibirischen Rtgimttt-
tern ihre zäh verteidigten Stellungen . Bei dieser ÄrM«
wurden gestern 30 Offiziere und 6000 Mann als Geföff-
gene eingebracht und 9 Maschinengewehre erbeutet.

Zwischen der Weichsel  und der P i l i e a tbrttde
die .Verfolgung fortgesetzt. Deutsche Landwehr durchbrach
nordöstlich Z w o l e n die Vorstellung des Brückenkopfes
von Jwangorod.  Um die anschließenden Stellungen
wird noch gekämpft.

In O st g a l i z i e n entbrannten bei S o t  a I neu¬
erdings heftige Kämpfe.. An der Zlota - Lipa und am
Dnsestr  ist die Lage unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im G ö r z i s che n setzten die Italiener auch gässttn

ihren allgemeinen Angriff fort . Am Rande des Plateaus
von D o b e r d o und im Görzer Brückenkopf tobte die
Schlacht den ganzen Tag . Abends gelang es dem Feinde,
den Monte San Michele östlich Sdraus sine  zu
nehmen . Heute stüh emberte Generalmajor Boog mst
bisher zurückgehaltenen Kräften diese Höhe zurück- Süd¬
östlich behaupteten sich unsere Truppen mit größter Z3h-

> igkeit. Ein Flankenangriff von der Ruinenhöhe östlich
Z a g r o d a waff schließlich die Italiener  auch hier
zurück. Sie fluteten unter großen Verlusten in die dek-
kenden Räume . Da unsere Truppen auch den ganzest
Südwestrand des Plateaus fest in Händen behielten und
im Görzer Brückenkopf alle feindlichen Angriffe blutig
zurückschlugen, hatte die mit ungeheueren Opfern bezahlte
Anstrengung wieder kein Ergebnis.

An der übrigen küstenländischen Front
berrscht verhältnismäßig Ruhe . An der Kärntner
Grenze hat sich nichts Wesentliches ereignet . Oestlich
Schluderbach  griffen drei feindliche Bataillone den
Monte Piano an . sie wurden abgewiesen, fluteten zurück,
verloren etwa zwei Drittel ihrer Bestände.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v. HSfer,  Frldmarschallerntnarnt.

EiiMmj des Sttmnpm ?ml der
ingtftimten Smlffinei>Wln».

WTB . Petersburg , 21 . Juli .' (Drahtber . Nichtamtl .)
Der „Rjetsch" meldet : Der Ministerrat beschloß, noch im
Laufe des Jahres 1915 die im Jahre 1896 geborenen
Wehrpflichtigen , die nach den geltenden Bestimmungen
erst im Jahre 1917 zu dienen haben , einzuzieheu . Das
Blatt tritt in einem Leitartikel dafür ein , daß die Volks¬
schullehrer auf dem Lande und andere des Lesens kundi-
gen Personen , um den Krieg zu einem wirklichen Volks¬
kriege zn machen, von der Regierung besondere volkstüm¬
liche Berichte über die Sachlage zwecks Weilerverbreitung
erhalten , da unter den Analphabeten , die £ 0 vom Hun¬
dert der russischen Bevölkerung ausmachen , die wildesten
Gerüchte über die Kriegslage verbreitet seien.

WTB . Moskau , 21 . Juli . lDrahtber . Nichtamtlich.)
Der „Rußkoje Slowo " meldet aus Warschau : In ganz
Polen wurde der ungediente Landsturm , die sogenannten
Ratniki . erster Klaffe eingezogen. — Die Semstlvos stell¬
ten den Antrag , daß die gesamte Industrie ; ur Erzeugung
von Munition militärisch organisiert werde . In Rußland
herrscht ein derartiger Arbeitermangel , hast man über
Charbin 30000 chinesische Kulis kommen ließ, die jetzt
erwartet werden.



Nr. 84. „Oberurseler BUrgersreund".

Vermischte Meldungen.
Berlin,  22 . Juli . (WTB . Nichtamtlich.) Zu der

neuen Niederlage der Ruflen in der Bukowina wird dem
„Berliner Tageblatt" aus Czernowitz vom 21 . Juli tele¬
graphiert: In Verzweiflung über ihre verlorenen Posi¬
tionen am Dnjestr, machten die Ruflen wiederholt An-
strenaunaen, um unsere Front im Nordosten der Buko¬
wina zu durchbrechen. Einen solchen Durchbruchsversuch
unternahmen die Russen in der vergangenen Nacht.
Nachdem sie sich unseren Stellungen aus Lchustwerte ge¬
nähert hatten . « öffneten die Unsrigen ein hesttges Ge¬
schütz- und Gewchrseuer. Der Kampf tobte fünf Stun¬
den und endete mit der Zurüekwerfung der Ruflen unter
den schwersten Verlusten für sie. Die Kanonade verstumm¬
te erst in den Abendstunden. ^

Berlin,22.  Juli . (WTB . Nichtamtlich.) Eine sehr
ernste Schilderung der militärischen Lage Rußlands fin¬
det sich laut „Berliner Tageblatt" in dem amtlichen russi¬
schen Militarblatt „Rutzkis Jnvaild ". Energisch werden
die Alliierten zu Hilfe gerusen. denn die Hauptschlacht an
der uüischen Front , so sagt das Blatt , sei auch die Ent
scheidungsschlacht des Weltkrieges. Die deutsch« - trategie
Habe klar erkannt, daß Rutzland der am ernstesten zu neh-
«ende Feind sei. dessen Vernichtung allem anderen v°r^
sehen müsse. Die Operationen an den anderen Fronten
würden dann ihre Lösung von selbst finden.

Libaeingetrossenen Nachrichten zufolge, habe» die Russen
laut Berliner Lokalanzeiger", bevor sie Windau raum
tm sichen und Stadt in Brand gesteckt die zum grotzttn
Teil auch niederqebrannt sind. Auch in anderen Teilen Kur¬
lands haben die zuriickflutendenruflischen Truppen ent-
strAend den Befehlen ihrer Obersten H" « sl -,tung. Gu¬
ter mrd Bauernaehöste entweder angesteckt, oder in bar-

^Xocjltobcrt . Ti , Setoot.net tourten to»°"d >" d».  J »n-» R-"

ches oeelchE . - ^ (S8£ SJ. Nich.»m.iich> Die
norTeoWe S* ub7te. Md SchM-hrtsjeeton, Meötient.

HA. b?e „» o | l* en Zeiton, " « “« * '?• “J“
Mißbrauch neutraler Flaggen und Farben, die dem M
nisterium des Auswärtigen vorliegt. Für Norwegen kom-. . . rvz« . himt 5 Maki bis 26.
m7n danach 11 Fälle in der Zeit vom 5 Märztüs 23_

der eeme- ik- mlchen d- rnni-e de,
„Lusitaniĉ Fall . 7 Fälle des Mißbrauches dänischer Far¬
ben, 6 Fälle griechische«, 6 Fälle holländischrn, 6 Faüe
schwedischen und 4 Fälle spanischen Flaggenmitzbrauches.

Berlin,  22 . Juli . (WTB . Nichtamtlich.) Du
Telegraphenverbindung zwischen England und Norwegen
ist, wie der „Berliner Lokalanzeiger" meldet, unterbro¬
chen. Ein norwegischer Kabeldampfer ist abgesandt, um
den Schaden zu untersuchen und auszubessern

Be rl in , 22 . Juli . (WTB . Nichtamtlich.) Der
„Avanti " enthüllt laut „Berliner Tageblatt" e,n betrüb¬
liches Bild von den Auswüchsen, die der Kriegszustand
ui Italien hervorgerusen hat. Es sei haarsträubend, wie
diese Armee von Soldaten , die doch ihr Blut für das Va¬
terland opfere, ausgewuchert werde. Ob ein Soldat Brief¬
papier oder Etzwaren kaufe, ob er eine Eisenbahnwirt¬
schaft oder ein Restaurant betrete, immer habe er den drei¬
fachen Preis zu zahlen. Den Offizieren und Unteroffi¬
zieren, die zur Front reisten, würden Hotelpreise ange¬
rechnet, als wenn sie englische Lords seien. Es sei besser,
sagt der „Avanti ", wann die Prefle diese schädlichen Aus¬
wüchse geißele, statt daß sie ihre Spalten mit lächerlichen
Anekdoten über die Gebrüder Garibaldi und d'Annunzio
fülle.

Wien,  22 . Juli . (WTB . Nichtamtlicĥ Aus^dem

Kriegspressequartier wird gemeldet: Die in Bukarest er¬
scheinende Zeitung „Roumanie" meldet unter dem 6. Juli,
datz ein aus Rumänien bestehendes österreichisches-unga-
risches Regiment auf dem italienischen Kriegsschauplatz
gemeutert und erklärt hätte, gegen Italien nicht kämpfen
zu wollen. Das Blatt sagt weiter, datz dasselbe Regiment,
das schon in Galizien gemeutert und einen Offizier getötet
hätte wiederum abgeschoben worden sei. Diese Meid. ist vom
ersten bis zum letzten Wort willkürlich erfunden und ent¬
behrt jeder tatsächlichen Grundlage. An der Front gegen
Italien ist überhaupt kein rumänisches Regiment. In
dem Präzedenzfall, der sich in Galizien ereignet haben soll¬
hat der Berichterstatter des rumänischen Blattes eine
Schauermär, wahrscheinlichüber ein ruflisches Regiment
gehört, da etwas ähnliches in unserer Armee sich nie er¬
eignet hat.

P a r i s , 22. Juli . (« TB . Nichtamtlich.) Aus Tan¬
ger wird berichtet: Nach einjähriger Arbeit ist die Eisen¬
bahnlinie Moul -Taza sertiggestellt. Der erste Zug ist am
14. Juli in Taza eingetroffen. — Ferner wird gemeldet,
datz die Ruhe im Dusrrah- und Jharbgebiet vollständig
wieder hergestellt ist, dank der energischen Operationen,
die das Ergebnis gezeitigt haben.

Lyon,  22 . Juli . (WTB . Nichtamllich.) „Lyon
Röpublicain" meldet aus Paris : Die Terriwrialsoldattn
der Klaffe 1889, die in Marokko stehen, werden nach Frank¬
reich zurückgebracht.

Paris,  22 . Juli . ( WTB . Nichtamtlich. ) Der
Korrespondent des „Temps" in Nisch berichtet über die
augenblicklich« politische Lage: Das Schicksal habe ge¬
wollt, datz Serbien in die Abtretung von Gebieten, ans
die es Ansprüche hatte, an Italien einwilligen mutzte und
datz noch daraus die Frage wegen des Banats und wegen
Mazedonien aufgerollt wurden. Rumänien vergefle augen¬
scheinlich. datz die Gefahr aus dem Norden komme und
nur durch den Zusammenschlutz Serbiens und Rumäniens
gebannt werden könne. Der serbische Bormarsch in Al¬
banien habe anscheinendVerstimmung in Italien hervor¬
gerufen. Es sei aber unbestteitbar, datz Serbien größer«
Interessen in Albanien habe, als Italien . Ein enger
serbisch-rumänischer-italienischer Zusammenschlutzsei der
beste Wall gegen die germanische Gefahr. Die bulgari¬
schen Forderungen seien in Serbien mit großer Aufmerk¬
samkeit ausgenommen worden. Die Wiederherstellung des
Balkanbundes, von der in der letzten Zeit gesprochen wor¬
den sei, habe man in Serbien als notwendig und nützlich
erachtet, doch glaube man. datz es nur ein Mittel zur Ver¬
wirklichung gebe, nämlich, datz alle Balkanstaaten Opfer
bringen und gemeinsam gegen das Germanentum kämp¬
fen. Nach dem Kriege werde dann jeder seinen Anteil an
der Beute erhallen. ' Die Vorwürfe, datz Serbien untätig
bleibe, seien unbegründet. Serbien habe die österreichische
Offensive anqehalten und die Verbindung Deutschlands
mit der Türkei verhindert. Wenn es nötig werden sollte,
werde Serbien anch die Offensive gegen Oesterreich wie¬
der aufnehmen.

Berlin , 21 . Juli . (WTB . Nichtamtlich, l Ueber
Philepopel berichtet laut „Doflischer Zeitung " Magrini
dem „Secoso " unter dem Titel „Deutschland in der Tür¬
kei" : Die Siege in Galizien und andererseits die Miß¬
erfolge an den Dardanellen , die die Alliierten zu buchen
haben , haben die Zuversicht der Bevölkerung in Konstatt-
tinopel gehoben.

Berlin , 21 . Juli . (WTB . Nichtamtlich .) Wie man
in England über die Dardanellen denkt , wird in einem
Haager Telegramm der „Deutschen Tageszeitung " ange¬
deutet . Danach hätte Balfour in den Wandelgängen von
Westminster geäußert , datz kaum die Hoffnung bestehe , die
Dardanellen durch Gewalt zu bezwingen . Man dürfe nur
noch damit rechnen , daß den Verteidigern die Munition
ausgehe.

Donnerstag , den 22. Juli

#3
best
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Berlin , 21 . Juli . (WTB . Nichtamtlich ).
jüngsten Kriegsrat der Verbündeten in Calais,
eine Woche dauerte , sickern jetzt allerlei Einzelheit^
Danach hätten , wie die Morgenblätter zu melden
fünf englische , drei französische und zwei belgisch
rale daran teilgenommen , General Porro sei erst £S
Augenblick angekommen , als die Beratung beende)
Er habe nur noch Gelegenheit gehabt , sich kurz „J
anderen Herren zu besprechen . Als Hauptergebnis
Kriegsrats wurde angegeben : Die Rückkehr der ast^
nutzungstheorie gegenüber dem Feinde , also systx,
Defensive , damit die Deutschen durch die ihnen
zwungene Defensive so viel Menschen als möglich
lieren , als dann verschiedene Truppenverschiebungen
Vorbereitung des mit Sicherheit erwarteten Wind
zuges.

Berlin , 21 . Juli . ' (WTB . Nichtamtlich .) Die
senkung des Postdampfers „Orduna " gibt der ^
schen Prefle Veranlassung zu einer neuen scharfen
mungsmache gegen Deutschland . ^ "--f

Berlin , 21 . Juli . (WTB , Nichtamtlich .) Der
ner Magisttat hat nach dem „Berliner Lokalanzeig
gen eine Erhöhung ,der Höchstpreise für Getreide
bayerischen Regierung und beim Bundesrat schäriW
Einspruch erhoben . «rse>

Berlin.  21 . Juli . (WTB . Nichtamtlich .)
Eingabe aus Interessentenkreisen um Gestattung , tRflU'
Verkaufs alter Petroleumvorräte über Höchstpreis kllh
wartete der Reichskanzler , wie verschiedenen Uv», Heine
blätterrr berichtet wird , dahin , daß er geneigt sei, H, fcn" &
delssirmen und Handelspersonen für den Verkauf aß  derg^
bezeichneter Mengen höchstpreisfrei auf Antrag zu feg, ibe* D
sen . Der Antragsteller habe eine Bescheinigung fcj. Aus
bringen , daß er schon bei Anfang August v . Js . den$ »len,
trolenmhandel betrieben habe . $ de

Rom, 21' . Juli . (WTB. Nichtamtlich.) Die M E
melden , daß die letzten Berechnungen über das EndeP ■
nis der Kriegsanleihe auf eine Gesamtsumme der M Die
nnngen in Höhe von einer Milliarde und 100 MilliM Ers
Lire schließen lassen . i &t<

Berlin , 21 . Juli . Ueber vergebliche rusiische w äj
angriffe am Dnjestr wird dem „Berliner Lokalanzeign>
aus Czernowitz vom 20 . telegraphiert : Die Ruflen h,l höre
ten am unteren Dnjestr große Verstärkungen herangch!i 9an
und versuchten den Unsrigen , die am linken Dnjestr-K Am
gewonnene Positionen zu entreißen . Alle ihre Beuch$c
ungen blieben erfolglos . Unsere Truppen halten alle ifr itn, di
Positionen fest. Die Russen haben auch schwere Anillei ssi ui
herangeschasst . Die heftigsten Artilleriekämpfe haben« wel
entwickelt . An der hessarabischen Grenzfront haben
Ruflen in den letzten vier Nächten heftige Sturman
unternommen , die regelmäßig von den Unsrigen
wiesen wurden . Der Nachtangriff vom 18 . Juli d,
sechs Stunden ; unaufhörlich stürmten die Ruflen.
che Stellungen versuchten sie achtmal zu nehmen,
alle ihre Bemühungen waren vergebens . _

Berlin , 21 . Juli . (WTB , Nichtamtlich .) Aus ÄJ
Richtung der flandrischen Front wurden , wie verschick, ? ™
Morgenblätter nach dem „Nieuve Rotterdamschen Eti? ^
rant " melden , den ganzen gestrigen Bormittag hestz [ \nt
Kanonendonner vernommen.

aus
4t, S
teilt
itenSIMM : 800 Mischen in 8esch.

WTB . Durbau , 21 . Juli . (Drahtber . NichtcmiM ,, f
Reutermeldung . Der Dampfer „Benalla " , mit 800
Wanderern nach Australien bestimmt , der sich 800
meilett östlich von Durban befindet , brennt . Der ÄH (
fer „Otoki " , 150 Seemeilen davon entfernt , eilt auj to
drahtlose Notsignal hin zur Hilfe.

Das Rofenfchlötzchen.
Roman von KarlSchilling.

22 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
Und am Abende , genau wie das Jahr vorher , im

„Roten Hahn " Freibier und Freitanz , nur daß diesmal
die Schloßherrin nicht erschien . Die war ja junge Mut¬
ter und mußte auf Rat der Aerzte lange und vorsichtig
das Bett hüten.

Wie es so geht . Die Landbevölkerung ist zähe , zähe
in ihren Lustbarkeiten . Darin liegt ein guter Teil seiner
Kraft.

Der Dorettentag wurde weiter gefeiert , Jahr für
Jahr , zumal er in die sonnige Sommerzeit fiel und zu der
Mühe der Erntearbeit willkommene Abwechselung bot.

Selbst die Tatsache , daß die edle Frau Baronin so
jung dem grausamen Tode erlag , vermochte nicht , die
Feier ihres Hochzeitstages zu hindern , war er doch zu¬
gleich der Geburtstag der Baronesse und fiihrte diese
nach dem Namen ihrer seligen Mutter ja auch das lieb¬
gewordene Wort „Dorothea " mit im Namenszuge.

Was dem Festtage besondere Weihe gab , war , daß
den Baron diese Anhänglichkeit des Volkes aufs tiefste zu
rühren schien . Mit der alten aufrichtigen Freude nahm
er das übliche Geschenk in Empfang , und immer mit
dem gleichen Wohlwollen stiftete er Freibier und Frei¬
tanz.

Er hätte sich sicher heute gefreut , wenn er Zeuge der
übermütigen Jugendluft gewesen wäre und wenn er ge¬
sehen hätte , wie fleißig dem Biere zugesprochen wurde
und . wie eifrig sich die Füße nach den Tönen der Musik
drehten.

Auch die alte Sanne hatte sich mit ihrem Töchterchen
Mechthild eingefunden . Das war ja eigentlich ganz selbst¬
verständlich , denn sie fiihlte sich mehr als jeder Wellero¬

der dem gnädigen Herrn verbunden . Und die Mechthild?
Nun , die brauchte sich mit ihrem blanken Gesichte und den
reichen Zöpfen vor keinem der anderen Mädchen zu ver¬
stecken; und mit achtzehn Jahren , wer tanzt da nicht
gern!

Seufzend dachte sie an ihre eigene Jugend und war-
glücklich, an einem Seitentische bei ein paar guten Be¬
kannten Unterschlupf zu finden und mit einer ehemaligen
Gespielin das unerfchöpfliche Gespräch von vergangenen
guten und bösen Tagen aufwärmen zu können.

Mechthild indessen kam wenig zum Sitzen . Sie war
kaum in den Saal getreten , als auch schon Florian , der
Knappe aus der Buschmühle , auf sie zuschritt und sie
zum Tanze aufforderte . Seine blauen Augen belebte ein
schimmernder Glanz und um seinen Mund spielte ein
kindlich -frohes Lächeln , als er das schlanke Mädchen in sei¬
nen Armen hielt . Wie prächtig sah sie doch heute wieder
aris ! Der silßsteie , mattrote Rock, das schwarze Sammet¬
mieder mit dem gelb - und rosageblümten Seidentuche,
das breitreihige Perlenband uni den leichtgebräunten,
zierlichen Hals , das braune Haar , die langen Wimpern!
Fast verlegen wurde er von ihrer Schönheit , und wohl
schon zum fünften Male erzählte er seiner Tänzerin , daß
sein Vater im benachbarten Rallenhorst eine eigene klei¬
ne Mühle besitze, daß er das einzige Kind seiner Eltern
sei, daß er dereinst die Mühle übernehmen solle und daß
er dazu noch einen artigen Mutterpfennig erhalte.

Ganz warm von Glück machte ihn seine eigene Er¬
zählung , und so eifrig lebte er sich in die kommende Zu-
knnstherrlichkeit hinein , daß er gar nicht gewahrte , mit
welch' auffälliger Zerstreutheit ihm die Mechthild znhörte
und wie ein wie flackerndes Leuchten in ihren Augen un¬
aufhörlich spielte.

O , hätte er in die Geheimkammer ihres Herzens
hineinsehen können , seine Seligkeit wäre wohl verzehrt
worden , von der mächtigen Sehnsuchtsflamme , die da

tetei
Mai

drinnen lohte und einem anderen als ihm , dem Florm ®
galt . ' ■ I

Da ging ein Zucken durch Mechthilds Körper . P«> " -
towska trat eben ein . Ob sie sich auch im Tanze dieb« "W
und wirbelte , wie mit hundert Augen gewahrte sie,« ^
sein stolzer Blick die Menge streifte , wie er hier ei« löen

Händedruck erwiderte , dort durch Kopfnicken einen ^
»m.

kannten grüßte , nun die Tischreihen durchschritt
hatte die Musik geendet.

Mit Worten des Dankes führte sie Florian zu ds!
Tische ihrer Mutter . Stumm , mit raschem Atem und tö G»
zitternden Lippen saß sie nun zwischen den Frauen . W
schwirrten an ihr Ohr . Lächelnd gab sie Antwort

hörte doch selber kaum , was sie sagte ; denn nichr̂ ^ ^
»kilsll

ty?i

von ihr , kaum drei Tische entfernt , hatte sich der
wart niedergelassen.

Der Bauer Michel Warling , derselbe , dem Proton «»iihi
ka vor Wochen durch seine Wünschelrute die Quelle 5
schlossen hatte , ließ es nicht anders zu , der Brunnens Mr
derer mußte neben ihm Platz nehmen und mit ihm
Flasche Rotwein ausstechen , die wirklich besser war, i:
man es dem Keller des dicken Dieter zugetraut hätte.

Höher schlugen die Wogen der ländlichen FeMs !̂
Heiteres Lachen und übermütiges lautes Sprechen
den Saal , so daß die Klarinette Mühe bekam,
Zusammenklange zu halten und der Schneider &
sich nicht die geringsten musikalischen Gewiflensbisse ^
wenn er auf seiner Baßgeige beständig f und fis veru>
feite.

Durch die meisten Mädchenher ^en aber ging
fühl der Enttäuschung : Protowska tanzte nicht- ^ *
Haupt lag ans seinen Mienen ein Ernst , den sie
frohen Spielmanne , der ihnen damals nnter der *
so lustig aufgegeigt hatte , gar nicht kannten

(Fortsetzung
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„Obernrfeler Vürgerfreunb". Donnerstag , den 22. Juli 1915.

Lokales.
Einberufung. Aus hiesiger Stadl wurden bis jetzt

zum Heere eingezogen.
0** Mäßigte Fahrscheinhefte. Wre uns mrtgetellt

f  nunmehr die Fahrscheinhefte der Halte-
,Ä. L " ,,siee-Hohemark und umgekehrt zur Ausgabe.
ic'  bei Herrn Hoffriseur Kaben und auf dem

vokalbahn, (Kaiserstraße), zu dH  1,20, enthaltendher̂ ■-- -

Aus Nah und Fer «.

mr xmmK Landwirte . Diejenigen Einwohner ^ welche
# Mt haben, können sie von Morgen ab in der

Messer 'abholen.
vergangener Woche und am letzten Sonntag ist3"7, -rsehnle Regen,  wenn auch nicht ganz aus-

' niedergegangen. Wohl kommt der Regen dem
geerntet werden soll, fast ungelegen , aber

Früchten und auch dem Obst war derselbe noch von
^ putzen.den Verlustlisten. Johann H i l z-RupPertshmn,

Georg F r a n k-Frschbach, l. verw. — Brze-
Phil . H ö r n-Niederreifenberg , schwer verw . —Ki » *SS?Ä- » Mr.

^ r-Obenrrsel , gefallen . — Gesr . Wilhelm ^ung-jrge

e-

M» gefallen.
^Allgemeiner Lehrerverein. Der Vorsitzende des

m̂ nen Lehrervereins des Regierungsbezirk - Wres-
bat mit Rücksicht auf ein Augenleiden sein Amt

mJL  Vorläufig werden die Geschäfte des Ver-
^ von Rektor Grofsy in Biebrich geleitet.

dem Frankfurter Markt war Obst in Menge an-
namentlich Birnen und Falläpsel , welch letztere

? L n Sturm am Samstag und Sonntag stark ab-
Mell wurden . Die Preise gingen endlich etwas her.
E« sind aber immer noch reichlich hoch genug.
Die Klagen über Felddiebstahle sind eben eine stig-
Lrscheinung bei den Polizeibehörden . Auch rn hie-

f Nadt wissen die Garten - und Feldbesitzer ern Lied

Königstein. Herr Bürgermeister Jacobs  verhan¬
delte cheute mit den hiesigen Milchhändlern und kam eine
Einigung mit denselben zu Stande , daß der Milchpreis
von -morgen ab statt 28 Pfg . wieder aus 26 . Pfg . per Liter
ermäßigt wird ; andernfalls wäre von dem Magistrat die
Festsetzung des Milchhöchstpreises bei dem Herrn Land¬
rat beantragt worden.

r Dillingen . Unser Bürgermeister ist draußen in Fein¬
desland , wo er als Landsturrnprann seinem Vaterland«
diente, nach kurzem, aber schweren Krankenlager im be¬
sten Mannesalter g e st o r be n . Die Leiche des Verewig¬
ten wurde nach seiner Heimat verbracht.

Friedberg. Das Einbringen der Ernte geht in der
Wetierau flott von starten . Um den Arbeitermangel zu
beseitigen, haben die Bauern überall aus 3—5 Familien
bestehende Arbeitergemeinschaften gebildet. Mit so ver¬
einten Kräften gelingt es ihnen den Mangel an Arbeits¬
kräften auszugleichen und die Ernte flott unter Dach zu
bringen.

Aas Unterftanken . Der Hauptstelle des Roten Kreu¬
zes wurde von den Geistlichen  des Regierungsbezirks
10 0 0 0 0 Eier  fiir unsere Verwundeten zur Verfügung
gestellt.

Freiburg . Am 16. ds. Mts . wurde vom Feldgericht
der Etappenkommandantur Mülhausen der Reallehrer
Brogly , Mitglied der zweiten Kammer des Elsaß -Loth¬
ringischen Landtages , wegen Kriegsverrats zu 10 Jahren
Zuchthaus und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von 10 Jahren verurteilt.

MeWkWsdW.
8507 Gefangene.

Irr Steckente oon Le Biirzel.

m singen, deren Kartoffel - und Gemüseländereien
deutlichen Spuren „stiller Teilhaber" arrfwersen. Wre
kören, wird unsere Polizei nunmehr rn ledem Falle
aanz besonderer Strenge gegen die Tater Vorgehen.
Aus dem Polizeibericht. In Höchsta. M . wurde erne

lite von Gegenständen — es sind 46 einzelne Rum-
l  die der Bericht nennt — aufgefunden , ein buntes
^ ' unzweifelhaft von Diebstählen herruhrende Sachen,
«welchen wir nur einige nennen können: ern ganz
Mi photographischer Apparat , gez. Mrdes -Thomzon

turt, 2 Handbohrmaschinen (neu), 1 Petroleumherd
>ja), 1 Dezemalwage (Tragkraft 400 Kilogramm)

Schraubstöcke, ganz neu , 4 neue große Sprudeln , 1
mit zwei elektrischen Scheinwerfern und 14 elet-

« Birnen , 16 Schmelztiegel aus Steingut , Graphit,
tzchiedener Größe , 1 Wirtsschild mit der Aufschrift „zum
tzenhof", in der Ecke klein geschrieben Ernst Christian,
lotten Stramin , blau und weiß zum Sticken , 9 Dut-

ch Pitchpine-Leisten, ein Zweizhlinderauto , Zweisitzer
it zwei roten Polstersitzen, grün -grau gestrichen, ganz-
bmseinandergenommen , ein ftauzösisches Scitenge-
«fo, Leiterhandwagen vier - und zweirädrige . Auskunft
Kilt die Polizei, an welche arrch Wahrnehmungen zu
hm sind.

Zulästigkeit von Beutestücken als Andenken. Kriegs-
lchmer und deren Angehörige befinden sich vielfach im
he von Beutestücken und Munitionsteilen , die als zu-

sge Andenken vom Kriegsschauplätze mit Erlaubnis
Vorgesetzten mitgenommen oder übersandt worden

r ; für die aber der vorgeschriebene schriftliche Erlaub-
dschcin des nächsten mit Disziplinarstrafgewalt ausge-
wteten Vorgesetzten nachträglich nur sehr schwer oder
«Haupt nicht mehr zu beschaffen, vielleicht auch abhan-
" gekommen ist. Um diese Personen vor unbegründeten
Pigen und der Gefahr strafrechtlicher Verfolgung zu
«hm, wird bekanntgegeben, ,daß allen sich freiwillig
senden Besitzern von solchen Gegenständen nachträg-
hdie schriftliche Erlaubnis znm Behalten durch die ört-
lhen Militärbehörden in der Heimat erteilt werden

In Le Bourget bei Paris im Krankenwagen
Sie einen deutschen Helden sterbend tragen.
Der pflichtgetreu fiirs Vaterland zag aus
Verlassen mußte Ellern , Hof und Haus.
Gefangen , überdeckt mit schweren Wunden
Hat man ihn auf dem Schlachtfeld vorgefunden
Und nun in einen Wartesaal gebracht;
Das Auge brechend, doch das Volk es lacht.
Die Krankenschwester merkt die stumme Klage
Geht zu ihm hin , nach deinen Wunsch ich ftage
Helft Schwester mir , damit zu Gott ich flehe,
„Holt einen Geistlichen aus aller Nähe ."
Die Schwester eilt , doch unterdessen!
Hat sich das Volk in seiner Wut vergessen
Dichtgedrängt umringen sie den Krieger
Johlen , schrnrpfen, sinken schmähend Lieder
Steine fallen , schlagen neue Wunden
Diesem armen Krieger in den letzten Stunden.
Selbst als der Geistliche Trostworte sprach.
Gaben die Tiere von Menschen nicht nach
So hauchte ein Deutscher senr Leben äus
Bei diesem „Ersten Kulturvolk " da draus.
Vor solchem Volk sollen wir Achtung haben,
Das sich an den Wunden eines Kriegers könnt laben.

Der wehrlos als Held in Feindesland
Die Pflicht erMte fürs Vaterland.
Verachtung strafe Frankreichs Flur!
Hyänenvolk , wo bleibt Kultur?

. Bruno Brauer.

Großes Hauptquartier,  22 . Juli . (WTB.
Amtlich.)

Im Westteile derArgounen  machten unsere Trup¬
pen weitere Fortschritte.

Lebhafte Artiklerie-Kämpfe fanden zwischen Raas
und Mosel  statt.

Südlich Le in treh  brachen ftanzöfische Angriffe
dicht vor den Hindernissen unserer Borpostenstellungen zu¬
sammen.

In den Vogesen  grist der Feind gestern südwest¬
lich des Reichsackerlopfes  sechsmal au. Er wur¬
de durch bayrisch« Truppen unter großen blutigen Ver¬
lusten znrückgeschlagen.

Bei einem Gegenstotz gewannen wir das noch in
Feindeshand befindliche Grabenstück zurück und machte«
137 Alpenjäger,  darunter 3 Offiziere zu Gefange¬
nen.

Auch bei Sondernach  wiesen wir abends einen
feindlichen Angriff ab.

Ein feindlicher Doppeldecker stürzte im Feuer unserer
Abwehrgeschütze in den Wald von Parpar roh  ab.

Im Luftkampfe über dem M ü n ste r t al blieben 3
deutsche Flieger über 3 Gegner Sieger und zwangen sie aus
der Verfolgung , zwei von ihnen zur Landung im T ha « -
nert al.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Nordöstlich Szawle  machten unsere konzentrisch

vorgehenden Truppen unter erfolgreichenKämpfen 41 5 ü
Gefangene,  außerdem fielen ihnen 5 Maschinenge-

Vereinskalender.
Sanitätskolonne . Freilag Abend 844 Uhr Vor¬

standssitzung. 9 Uhr Versammlung im „Adler " ._
Gottesdienstordnung

der kathol. Psarrgemeinde Oberursel.
Freitag , 22. Juli : %7 Uhr best. Jahrgedächtnisamt für

f Alexander Jockel ; 7 Uhr best. hl . Meste für f-f
der Familie Müller ünd Hack.

Samstag , 24 . Juli : y 27 Uhr hl . Meste in besonderer
Meinung ; 7 Uhr best. hl . Meste für f Karl Hof.

Erhöhung des Dreschlohns . Der Verband hefsen-
«Mischer Dampfdreschereien hat den Landwirten eine
suchende Berechnung über die S e l b st k o st e n des
^Maschinenbetriebes unterbreitet , wonach sich diese

3Arbeitskräften für die Stunde auf 10,85 M stellen,
f"e Berücksichtigungvon Reparaturen und ohne  Ar-
«5°hn des Besitzers selbst. Sonach hätten die Dresch-
^>E>menbesitzer bei dem bisherigen Stundenlohn von 6
^ durchweg mit Verlust gearbeitet und sie wollen

Gottesdienftordnung
der St . Sebastians -Kirche Stierstadt.

Freitag , 23. Juli : 61/4  Uhr best. Amt für ft Friedrich
Müller und Ehefrau Kathar .; 8 Uhr Rosenkranzan¬
dacht mit Gesang.

Samstag , 24 . Juli : 6 (4 Uhr best. hl . Meste für 2 Brü¬
der im Felde ; IV2 Uhr Salve -Andacht.

Gottesdienstordnung
der kathol. Pfarrgemeinde Oberhöchstadt.

Samstag , 24 . Juli : hl . Messe nach Meinung des Jngolst.
Meßbundes.

^ mir einer entsprechenden Erhöhung des Dreschloh-
die Landwirte herantreten.

^er Runderlatz des Unterrichtsministers betr . B e-
^/,°ubunq von Schulkindern für die■vung  .
v üetnte  führt in Begründung der Anordnung , daß

Schulkinder fiir die Obsternte auf Antrag zu beur-
.4  sind, aus: „Das Obst ist in diesem Jahr für un-

Der spannende Roman aus dem Taunus

"olksermihrung von größter Bedeutung . Bei dem«ävigel
H kt an Fetten wird alles versucht werden müsten

Mch gute Obstverwertung nach Möglichkeit Ersatz
r ^ asftn. Den Schulkindern ist nahezulegen , daß sü
E ’’ chre Mithilfe bei der Obsternte dem Vaterland in
J[û ê ärtig en Zeit wertvolle Dienste leisten können.
h  sorgsame Durchführung des Runderlasses betref-
tẑ '̂arnpfung der Obst- und Gemüseschädlinge und

der Erzeugnisse des Waldes für die Vollser-
^ ist dauernd im Auge zu behalten.

.Sie SM»w Me,"
ist in 2. Auflage erschienen und ist derselbe

für 25 Pfg . in unserer Geschäftsstelle zu

haben . Bestellungen nehmen auch unsere

Zeitungsträger entgegen.

wehre, viele Bagagen und ein Pionierpark zur Beute.
Der Durchbruch an der unteren D u b i s f a führten

die deutschen Stotztruppen bis in die Gegend von G r y n-
! i s z ki— G u dz i n n y. Auf dem Wege dorchin wurden
mehrere feinbliche Stellungen gestürmt.

Die Russen weichen auf der ganzen Front.
Bon K a ki c w 0 s e bis zum R j e m e n südlich der

Stratze M a r i a m p 0 l —K 0 w n 0 vergrötzerten wir die
entstandene Lücke und gewannen weiter vordringend Ge¬
lände nach Osten.

4 Offiziere , 1216 Mann  wurden gefangen
genommen, 4 Maschiengewehre erobert.

Am R a r e w hatte der Feind seine aussichtslose«
Gegenstöße eingestellt.

Südlich der Weichsel  sind die Rufien in die er¬
weiterte Brückenkopfstellung von Warschau
in die Linie Bloni— Radarzyn—Gora— Kalwaria

riickgedrängt worden.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Die deutschen Truppen der Armee des Generalober-
ten von Woyrsch  vereitelten gestern durch kühnes Zu-
assen die letzten Versuch« des Feindes , seine geschlagenen
Truppen vorwärts Jwangorod  zum Stehen zu
bringen.

Gegen Mittag war die grotze B r ä eke n k0 p f ste l-
lung bei Lagow - Lugowa - Wola  von unseren
tapferen Schlesiern gestürmt.

Anschlietzendwurde der Feind unter Mitwirkung
österreichisch-ungarischer Truppen auf der ganzen Front
in die Festung geworfen, die nunmehr eng eingeschloffen ist.

Nordwestlich von Jwangorod  kämpfen öfterreich-
ische-ungarische Truppen noch auf dem Westufer der
Weichsel.  .

Gestern wurden über 3000Gefangene  gemacht
nnd 11 Maschinengewehre erobett.

Zwischen W e i chs e l und Bug nimmt die Schlacht
unter Oberleitung des Generalfeldmarschalls von M a k-
ke n s e n ihren Fortgang.

Südwestlich von Lublin  machten österreichisch-un¬
garische Truppen weitere Fortschritte.

Zwischen S i e n n i r ka— W 0 l a (südlich von R e-
j 0 wie r und dem Bug)  wurden breite Abschnitte der
feindlichen Stellung gestürmt.

Der Verlag.

Oberste Heeresleitung.

Notiz zum heutigen Tagesbericht.
L a g 0 w liegt 13 Kilometer östlich Z v »0 l e n —

Lugowa . Wola  liegt 10 Kilometer nordwestlich
Z wo l en .

Vermltwortlichcr Schriftleiter: HeinriÄ Berlcbach.
Druck und Verlag von Heinrich Berlehaq  m Overurftl.
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der

Krankheit und bei der Beerdigung meiner unvergesslichen Gattin,
unserer guten Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Elisabeth Steden
geb . Mann

sprechen wir hiermit allen, insbesondere für die zahlreichen
Kranzspenden , unseren herzlichsten Dank aus.

Oberursel , den 21 . Juli 1915. 1119

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
J. G. Steden und Kinder.
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roirb für Wohnungen bis zu 3 Zimmern denjenigen Abneh¬
mern des hiesigen Ortsberings geliefert, die während der
Dauer des Krieges neue Beleuchtungsanlagen einrichten
lassen. Den Abnehmem soll dadurch ermöglicht werden , die
Kosten der Neueinrichtung mit dem für die Beleuchtung
ersparten Gelbe zu bezahlen und sich hierdurch vom Petroleum
unabhängig zu machen . Trägt der Hausbesitzer die Kosten
für die Beleuchtungsanlagen , fo genießt dieser die Vergün¬
stigung der einjährigen kostenlosen Stromlieferung.

Alle weiteren Auskünfte werden bei der Unterzeichneten
Stelle erteilt.

g

Frankfurter Lokalbahn
Akt -Ges.

Abteilung Stromlieferung . 1013
Bad -Homburg v d. H. Oberursel a. T.

Höhestraße 40. Tel . 10 u . 86. Kaiserstraße Telephon 9-

00BBEB0EEBE @EEEESEEEEEEEEEEEBE

Trauerdrucksachen"L' H. Perlebch.
Zur Verfolgung der Ereignisse auf de» verschiedenen Kriegsschauplätzen in den

einzelnen Erdteilen gehört ein umfangreiches Kartenmaterial . Dieses ist vorteilhaft in
dern soeben erschienenen

Kriegskarten - Atlas
vereinigt ; enthält er doch

1. Deutsch-Russischer Kriegsschauplatz»
2 . Galizischer Kriegsschauplatz»
3. Ueberstchtskarte von Rntzland mit NumLnie« ». Schwarzem

Meere»
4 . Spezialkarte von Frankreich nnd Belgien,
5 . Karte von England,
6. Karte von Oberitalien nnd Nachbargebiete»
7 . Karte vom Oesterreichisch-Serbischen Kriegsschauplätze»
8 . Ueberstcht der gesamten türkische« Kriegsschauplätze sKlein-

asien, Aegypten , Arabien, Perfien » Afghanistan)
S. Karte der Europäischen Türkei und Nachbargebiete (Darda-

«ellen-Strahe , Marmara -Meer , Bosporus ),
10 . Uebersichtskarte von Europa.

Der große Maßstab der Hauptsächlichsten Karten gestattete eine reiche Beschriftung,
eine dezente vielfarbige Ausstattung gewährleistet eine große Ueberstcht und leichte
Orientierung : Details wie : Festungen , Kohlenstationen rc. erhöhen den Wert der Karten.
Der Atlas ist dauerhaft gebunden und bequem in der Tasche zu tragen . Das
geschlossene Kartenmaterial wird vor allen Dingen unseren Braven

willkommen sein. Preis Mk 1 Sv.
im Felde

Zu haben in der

Geschäftsstelle des „Oberurfeler Bürgerfreund ",
sowie bei Dehnert & Christmann , Vorstadt 11.

Offene Stellen.

Tüchtiger
Miner«.WeWNer

1. Hilsmbeiler
sofort gesucht. 1112

Spang & Brands

Schlosser Lehrling
gesucht. 1106
I . Zenkert » Schlosser,

Schulstraße.
Geübte

MllslhilicilllllhttiMW
werden eingestellt.
„Wirkerei öderirsel"

G . m. b. H ._ 1117

Anfuhr
von 1 Million Ringofen-

iNieder-steine von Ziegelei in
ursel nach Baustelle in Frank¬
furt zu vergeben . Offerten
u. 112t an den Verlag.

Zu vermieten.

3
Schöne

Mtt - Wkhmz
1. Stock mit Gas , Gatten,
Glasveranda , in fveier Lage
am 1. August preiswert zu
vermieten . Evtl , auch als
möbl . Sommerwohnung.
1040 Tannnsstr . 24.

682Schöne

r ziMer-Wyini
mit Glas -Beranda , Bad u.
Zubehör zu vermieten.

Königfteinerstr . 2 . I.

3 -DM - MllW
zu vermieten . (925

Herzbergstratze 10.

r -Zimer» " Minien
billig zu vermieten.
1045 ) Näheres im Verlag.

2ZiMll-WllstW
zu vermieten . 1083

Fravkftrrterstratze 24.
MM " Große "MS

2 ziNNN - M - NW
mit Mansarde zu Herabgesetz,
tem Preis zu vermieten.
844)_ Näh , im Verlag.

2 Zimmer
auf Wunsch auch Mansarde
an ruhige Leute zu oer-
mieten . (1000

_Ackerstasse 6.

Eins, « bl. Zimer
zu vermieten . 941

_ Ackergasse 12.

Laden mit Manag
zu vermieten . 1035

Untere Hainstr 28.
Näh . Eppsteinerstraße 4.

Am«h»eßeIIe Ser För¬
de,ei nd lh« . Wasch-

Agentur derFllmrit-EWe
Agentur der „B e r m a n i a"

Lebens «, Unfall « und
Haftpflichtversicherung

bei 546

Wilh . Mergheim.

Kleb-Mkefse«
: mit u. ohne Firma !
r liefert schnell und :
r zu billigen Preisen r

Donnerstag , den 22.

Bekanntmachung.
An Stelle des verstorbenen Rechners ®

Frankfurt a. M . - Bonames ist der städtisch^
Eduard Stumpf  zu Frankfurt a.
Alt Niederursel Nr 39, zum Rechner der
forstkasse ernannt worden . Der Sitz dieser Käst-
Frankfurt a. M .-Niederursel zurückverlegt würde?

Frankfurt  a . M ., den 20. Juli 1915.
Der Polizeipräfideut.

Im Aufträge : Dau,  Polizeirat.

§

Teile den Einwohnern Oberurst;,
und Umgegend ergebenst mit , daß ich dgzaltbekannte

GWusWKronprinz
übernommen habe.

Außer dem Garten und Wirtschafts,
räumen, empfehle den werten Vereinen
und Gesellschaften

Saal - und Vereinszimmer.
Helles Kempsbräu, sowie

selbstgekelt. prima Aepselwei « in Zapf.
^Hochachtungsvoll

Joseph Kretz,
1067 früher „Deutsches Haus - , Hanau.

JerKolh-sHMhallnngsl
des Vaterl . Frauen-Vereins

beginnt Montag , den 2. August  und da,,er!
Wochen . Diejenigen jungen Mädchen , welche noch d>
teilnehmen wollen , werden gebeten, sich jetzt anzum,

In Anbetracht der Kriegszeit werden fm
Kursus anstatt Mk . 10.— nur Mk . 5.— erh,
auch können auf Antrag einige Freistellen gewöhn m

Oberursel,  den 18. Juli 1915. 11,1

Der Vorsta

Mmeiiir SMrMenliisse Am
Wir suchen zum sofortigen Eintritt P

stens zum 1. September 1915 einen

Bürogehilfen
Bewerber wollen Gesuche mit LebenM

und Zeugnisabschriften sofort spätestens ds
15. August bei unterfertigter Kaffe einreichei

Das Gehalt beträgt lt. Dienstordnq
1000.00 Mk .. steigend bis 1800,00 Mk.

hOderursel,  den 20. Juli 1915.
Der Alftudd.Mz.MtrM«N«ffe MB

A Hübsch , Vorsitzender.

Fürsorge für Verwundeten,
Sendung von Liebesgaben an die Truppen im Felde, ~

Unterstützung der Familien der Kriegsteilnehmer.

Geschäftsstelle: Oberhöchstadterstratze Nr . 2.
Montags und Donnerstags 11—12 Vorm.

Sprechstunde : Taunusstraße Nr. 18.
Dienstags und Freitags 5— 7 Nachm.

Obsternte . Der Ausschuß bittet um Obst ^
machen, (wenn möglich Dienstags zu liefern ), aucĥ
derselbe bereit , denjenigen welche für uns das Eimnai
selbst besorgen wollen, den erforderlichen Zucker »neit
geldlich zu liefern . — Anmeldungen Taunusstraße £
Etwaige Lieferungen von Gemüse erbitten wir. iv
Kriegshilfe , Oherhöchstoidterstraße, Donnerstag vornnE
11— 12 Uhr.

Fruchtsaft , Mineralwasser und dergl. sind nach}
vor sehr erwünscht ; auch wiederholen wir unsere
alt « Leinen nnd Charpie zu schenken. Wer CharpieW
feit will, kann Leinen dazu Taunusstraße 18 erhalten

Freitag , den 23. Juli fällt die Sprechstunde â .

Feldpostbriefe
mit Erfrischungen
mit Tabak , Cigarren,
mit Futzpflegemitteln re.
in allen Preislagen.

Eberh .Burkard MrilW
Marktplatz 2. Fernsprecher No. ^

0 5


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

